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Sekundarstufe I 

 
I. Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten“ 

 
Konzeption von Klassenarbeiten  

 Die Klassenarbeiten orientieren sich thematisch wie inhaltlich am vorangegangenen Unterricht 
und dessen Schwerpunktsetzungen.  

 Die in Klassenarbeiten eingesetzten Aufgabenformate sind den Schülerinnen und Schülern aus 
dem Unterricht vertraut.   

Anzahl und Dauer der Klassenarbeiten 
  

Klasse 5 Klasse 6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10 

Anz. Dauer Anz. Dauer Anz. Dauer Anz. Dauer Anz. Dauer Anz. Dauer 

6 45 min 6 45 min 5 45-75 min 4 45-90 
min 4 60-90 

min 
3 + 

ZP101 90 min 

 1 Im 2. HJ muss vor der ZP10 eine schr. KA geschrieben werden, 
 die nicht durch eine mdl. Prüfung ersetzt werden kann. 

 
Erprobungsstufe: Klassen 5/6 

 
Aufgabenformate: 
Lückentexte; Umformungsaufgaben (z.B. Perspektivenwechsel, Briefe, Dialoge); kleine Bildgeschichten; 
Beantwortung von Fragen zum Textinhalt; Wegbeschreibungen etc.  
Kriterien zur Beurteilung: 
Erfüllung der Aufgaben- bzw. Problemlösungen und in geschlossenen und halboffenen Aufgaben auch 
Richtigkeit derselben; sprachliche Darstellung: kommunikative Textgestaltung, Ausdrucksvermögen 
(Verfügbarkeit sprachlicher Mittel), Sprachrichtigkeit 
 



 

 
 

Stufe 1: Klassen 7/8 
 

Aufgabenformate: 
wie in Jahrgangsstufen 5/6, zudem einfache Textzusammenfassungen; Erzählungen; einfache 
Stellungnahmen (evtl. Fragen zu Lektüren, zu Charakteren, etc.);  
Kriterien zur Beurteilung: 

 Erfüllung der Aufgaben- bzw. Problemlösungen und in geschlossenen und halboffenen Aufgaben 
auch Richtigkeit derselben 

 bei Bewertung der Teilkompetenzen Schreiben und Sprachmittlung: kommunikative 
Textgestaltung, Ausdrucksvermögen/Verfügen über sprachliche Mittel, Sprachrichtigkeit, 
Gelingen der Kommunikation 

 
Stufe 2: Klassen 9/10 

 
Aufgabenformate: 
v. a. eigenständige Textproduktion; Stellungnahmen; zunehmend textanalytische Aufgaben 
Kriterien zur Beurteilung:  
Erfüllung der Aufgaben- bzw. Problemlösungen; sprachliche Darstellung: Kommunikative 
Textgestaltung, Ausdrucksvermögen (Verfügbarkeit sprachlicher Mittel), Sprachrichtigkeit 
 

 
 
In allen Klassenstufen kommt bei der Notenbildung für offene Aufgaben der sprachlichen Leistung/ 
Darstellungsleistung grundsätzlich ein höheres Gewicht zu als der inhaltlichen Leistung. Im Verlauf der 
Sekundarstufe I nimmt dabei das Gewicht der inhaltlichen Leistung allmählich zu. Die Fachkonferenz 
Englisch am GSA hat sich darauf verständigt, in Klassenarbeiten der Jgst. 9 und 10 sowie in der mündlichen 
Prüfung der Jgst. 10 die sprachliche und die inhaltliche Leistung im Verhältnis 60:40 zu werten.   
 



 
Die Textproduktion zählt je nach Beschaffenheit der übrigen Aufgaben zu ca. 1/4 bis 1/2 der Note der 
Klassenarbeit. 
 
Mündliche Prüfung anstelle einer Klassenarbeit  

Im Einklang mit der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (APO-SI, § 6, Abs. 8) kann 
am GSA auch außerhalb der obligatorischen mündlichen Prüfung in der Jahrgangsstufe 10 pro Schuljahr 
eine weitere mündliche Kommunikationsprüfung als Ersatz für eine Klassenarbeit und Form der 
Leistungsüberprüfung eingesetzt werden:  

Diese Prüfungen werden als Partnerprüfungen durchgeführt.  

Die Leistungen werden von der Englischlehrkraft der Schülerinnen und Schüler und ggf.  einer weiteren 
Englischlehrkraft gemeinsam beobachtet und besprochen. Die abschließende rechtsverbindliche 
Bewertung nimmt grundsätzlich die Englischlehrkraft vor, die die geprüften Schülerinnen und Schüler 
unterrichtet.  

Für die Bewertung und Bepunktung der Prüfungsleistungen in Kl. 10 wird das vom MSB bereit gestellte 
Bewertungsraster verwendet:  

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompete
nzen/docs/VVzAPO-SI_Anlage_55.pdf  

Lernstandserhebungen  

Die jährlichen zentralen Lernstandserhebungen in Klasse 8 zielen nicht schwerpunktmäßig auf eine 
Individualdiagnose und werden deshalb nicht als Klassenarbeit bewertet und nicht benotet. Die 
Ergebnisse werden jährlich in der Fachkonferenz mit Blick auf mögliche sich anschließende 
Unterrichtsentwicklungsprozesse ausgewertet; die Ergebnisse der Auswertung werden der Schulleitung 
in schriftlicher Form mitgeteilt.   

 

II. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ 

Im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ werden alle mündlichen, schriftlichen und 
praktischen Leistungen bewertet, die im Unterricht erbracht werden. Haus- und Lernzeitaufgaben 
werden hinsichtlich Vollständigkeit und Regelmäßigkeit bewertet, Fehlerfreiheit darf nicht bewertet 
werden (vgl. Runderlass v. 1.7.2009).  

Besonders wichtig sind hier die Teilkompetenzen der mündlichen Sprachverwendung, die durch 
systematische Beobachtung im Unterrichtsgespräch, bei (Kurz-)Präsentationen, Rollenspielen, Gruppen- 
und Partnerarbeiten erfasst werden. Hierbei kommen insbesondere auch solche Kriterien zum Tragen, 
die sich auf den mündlichen Sprachgebrauch beziehen: Präsentationsfähigkeit, Diskursfähigkeit, 
Flüssigkeit (fluency) sowie Aussprache und Intonation. 

Erprobungsstufe: Klassen 5/6 

- Leistungen: mündliche Mitarbeit, schriftliche Übungen wie Vokabeltests (Bewertungsschlüssel 
siehe Anhang) und Grammatiktests, Hausaufgaben und optional ein Dossier sowie die Mitarbeit 
in Gruppen  

- Kriterien der Leistungsbewertung: fachliche Qualität der Lösungen, Kenntnisse und Methoden, 
Einsatz adäquater Fachbegriffe, Kontinuität, Bezug zum Unterrichtszusammenhang, Grad der 
Initiative, Kommunikationsfähigkeit sowie Richtigkeit von Semantik und Orthographie 



 
Stufe 1: Klassen 7/8 

- Leistungen: siehe Erprobungsstufe, zudem Projektarbeiten und Referate 
- Kriterien der Leistungsbewertung: Siehe Erprobungsstufe, zudem Verwendung adäquater 

Begriffe (Fachsprache), Kooperation in der Gruppenfindung und Planung, Selbständigkeit der 
Erarbeitung und Organisation, sichere Anwendung gelernter Methoden, Ergebnisse; 
Selbständigkeit der Planung, Grad der eigenständigen Rechercheleistung, Kontinuität der 
Kooperation, Qualität der Ergebnisse, Präsentation der Ergebnisse; Sachliche Richtigkeit, 
Strukturiertheit des Vortrags, Adressatenbezug (Beteiligung der Klasse), unterstützende 
Visualisierung/Handout, Fähigkeit zur Beantwortung von sich ergebenden Fragen, eigenständige 
Bewertung 

Stufe 2: Klassen 9/10 

- Leistungen: siehe Stufe 1 
- Kriterien der Leistungsbewertung: siehe Stufe 1, zudem Präsentationsform bei Referaten, 

Initiative-Leistung, Grad der Eigenständigkeit bei Quellenarbeit, Fähigkeit zur Selbst- und 
Fremdeinschätzung, Umgang mit Feedback 

Die Fachschaft Englisch vereinbart darüber hinaus, grundsätzlich darauf zu achten, dass es hinreichend 
Lernsituationen gibt, die vom Druck punktueller Leistungsbewertung frei sind.  

 
III. Grundsätze der Benotung 
Bei der Bildung der Zeugnisnote besitzen die beiden Beurteilungsbereiche den gleichen Stellenwert.  

Für die Benotung gilt allgemein der Grundsatz, dass eine Leistung als „ausreichend“ zu bewerten ist, wenn 
die Leistung zwar Mängel aufweist, aber im Ganzen den Anforderungen noch entspricht. Dies ist in der 
Regel der Fall, wenn 50 % der maximal erreichbaren Punktzahl in einer schriftlichen Klassenarbeit bzw. 
45% in einer mündlichen Kommunikationsprüfung erzielt worden sind. Die Intervalle für die oberen vier 
Notenstufen sollen annähernd gleich groß sein (Äquidistanz). Verbindlicher Notenschlüssel siehe 
Anhang.  

Die Bewertungskriterien und Benotungsgrundsätze werden den Schülerinnen und Schülern zu Beginn des 
Schuljahres von der unterrichtenden Fachlehrkraft erläutert.   

 
 

Sekundarstufe II 
 
Klausurformate der Sekundarstufe II siehe Curriculum der Sekunderstufe II. 
 
 
 



 
Anhang 

 
Verbindlicher Notenschlüssel für Klassenarbeiten (Sek I) 
 
88-100% sehr gut 
76-87%  gut 
64-75%  befriedigend 
50-63%  ausreichend 
25-49%  mangelhaft 
<25%  ungenügend 
 
Die jeweiligen Noten mit Tendenz nach oben oder unten befinden sich dementsprechend am oberen 
bzw. unteren Ende der jeweiligen Noten- bzw. Prozentspannen. 
 
 
Verbindlicher Notenschlüssel für Vokabeltests 
 
Test mit 6 Vokabeln: 
 
6 Punkte sehr gut, ab 5,5  
5 Punkte gut, ab 4,5 
4 Punkte befriedigend, ab 3,5 
3 Punkte ausreichend, ab 2,5 
2 Punkte  mangelhaft, ab 1,5 
0-1 Punkte ungenügend 
 
Test mit 10 Vokabeln: 
 
10 Punkte sehr gut 
9,5 Punkte sehr gut minus 
9 Punkte gut plus 
8,5 Punkte gut 
8 Punkte gut minus 
7,5 Punkte befriedigend plus 
7 Punkte befriedigend 
6,5 Punkte befriedigend minus 
6 Punkte ausreichend plus 
5,5 Punkte ausreichend 
5 Punkte ausreichend minus 
3-4 Punkte mangelhaft 
2,5 Punkte mangelhaft minus 
0-2 Punkte ungenügend 
 
Test mit 15 Vokabeln: 
 
15 Punkte sehr gut 
14 Punkte sehr gut minus 
13 Punkte gut plus 
12,5 Punkte gut 
12 Punkte gut minus   
11 Punkte  befriedigend plus 



 
10 Punkte  befriedigend 
9,5 Punkte  befriedigend minus 
9 Punkte  ausreichend plus 
8 Punkte ausreichend 
7 Punkte  ausreichend minus 
6,5 Punkte mangelhaft plus 
6 Punkte mangelhaft 
5 Punkte mangelhaft 
4,5 Punkte  mangelhaft minus 
4 Punkte  ungenügend 
 
Test mit 20 Vokabeln: 
 
20 Punkte  sehr gut plus 
19 Punkte  sehr gut 
18,5 Punkte  sehr gut minus 
18 Punkte  gut plus 
17 Punkte  gut 
16 Punkte  gut  
15 Punkte  gut minus 
14 Punkte  befriedigend plus 
13 Punkte  befriedigend 
12 Punkte  befriedigend minus 
11 Punkte  ausreichend plus 
10 Punkte  ausreichend 
9 Punkte  ausreichend minus 
8 Punkte  mangelhaft plus 
7 Punkte  mangelhaft 
6 Punkte  mangelhaft minus 
5,5 Punkte  ungenügend 
 
Verbindlicher Notenschlüssel für Klausuren (Sek II) 
 

Erreichte Punkte  Note  Notenpunkte 
150-143  Sehr gut (plus)  15 
142-135  Sehr gut  14 
134-128  Sehr gut (minus)  13 
127-120  Gut (plus)  12 
119-113  Gut  11 
112-105  Gut (minus)  10 
104-98  Befriedigend (plus)  9 
97-90  Befriedigend  8 
89-83  Befriedigend (minus)  7 
82-75  Ausreichend (plus)  6 
74-68  Ausreichend  5 
67-58  Ausreichend (minus)  4 
57-49  Mangelhaft (plus)  3 
48-40  Mangelhaft  2 
39-30  Mangelhaft (minus)  1 
29-0  Ungenügend  0 



 
Noten Cambridge-Projektkurs 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Bewertung Facharbeit 
Im Fach Englisch fließen sowohl Inhalt als auch die formale / kommunikative Textgestaltung sowie 
Ausdrucksvermögen und sprachliche Richtigkeit in die Note mit ein. 

Es soll entweder eine empirische Arbeit angefertigt werden oder eine Arbeit, die eine Präsentation der 
Ergebnisse in englischer Sprache (etwa in Form eines TED Talks) mit einschließt, damit eine eigenständige 
Leistung gewährleistet werden kann.  

Folgende Aspekte finden Berücksichtigung bei der Bewertung: 

Bewertungsbereich 
1 Arbeitsprozess 
Erstes Treffen: Themenfindung und Problemfrage 
Zweites Treffen: Präsentation der Literaturauswahl 
Bei empirischer Arbeit: Präsentation des Fragebogens oder der Interviewfragen oder des 
geplanten Versuchsaufbaus, etc. ... 
Drittes Treffen: Präsentation der Gliederung  
Mögliches viertes Treffen: Präsentation einer Musterseite und möglicher empirischer 
Ergebnisse 
2 Formale Anlage 
Formale Korrektheit (Schriftbild, Nummerierung, Umfang) 
Übersichtliche Gliederung 
Sprachliche Gestaltung (angemessenes Ausdrucksvermögen und Satzbau) 
Sprachliche Korrektheit 
Korrekte Zitierweise 
Fachgerechtes und übersichtliches Literaturverzeichnis 
Bonus-Punkte 
3 wissenschaftliches Arbeiten und methodische Durchführung 
Kenntnis und Verwendung der Fachsprache. 
Deutliche Differenzierung beim Umgang mit Bezugstexten und eigenen Gedanken. 
Bei einer empirischen Arbeit: die empirisch ermittelten Daten tragen zur Klärung bei. 
Trennung von Wichtigem und Unwichtigem. 
Zweckgerichtete Auswertung der Literatur und Einsatz von Zitaten. 
Bei einer empirischen Arbeit: Sinnvolle Einbindung der Ergebnisse 
Es wird eine fachmethodisch valide Bearbeitungsstrategie entwickelt und angewandt. 
Bei einer empirischen Arbeit: fachmethodisch fundierte Arbeitsweise 
Bonus-Punkte 
4 Inhaltliche Darstellungsweise 
Es wird eine präzise Fragestellung entwickelt. 
Die inhaltliche Breite und Tiefe der Bearbeitung sind der Fragestellung angemessen. 
Die Bearbeitung lässt ein differenziertes Verständnis des gewählten Gegenstandes erkennen. 
Die Fragestellung wird in der Bilanz aufgegriffen. 
Das Vorgehen ist insgesamt kritisch reflektierend, auch gegenüber eigenen Ergebnissen. 
Bonus-Punkte 
5 Präsentation  
Die Inhalte der Facharbeit werden strukturiert, fundiert und in englischer Sprache präsentiert. 
Die Präsentation ist medial in einem sinnvollen Umfang aufbereitet.  
Der Vortrag lässt eine fundierte Kenntnis des Facharbeitsinhaltes erkennen. Auf Rückfragen 
wird sicher geantwortet. 

 


